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2. Kreisklasse Herren Nord

SV Sandbostel : TSV Bremervörde III 
Montag, 04.03.2024, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Freude herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Brinckmann / Kwasny nach ca. 2
Stunden den Matchball für den SV Sandbostel im Spiel der 2. Kreisklasse Herren Nord verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Bremervörde III. Das Gastteam konnte im 14.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV Sandbostel nun ein Punkteverhältnis von 25:1 in der
Tabelle auf, während der der TSV Bremervörde III 10:18 Punkte hat.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. In vier Sätzen siegten Brinckmann / Kwasny
gegen Stelling / Abel und gaben dabei nur einen Satz ab. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen Altobe / Schradick zunächst nicht gut aus, so gewannen Söhl / Bade im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Kück /
Brennemann konnten Holsten / Fromhold den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Heiko Söhl überzeugte im Einzel gegen Ibrahim Altobe, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Zwischenzeitlich konnte Norbert Bade zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die Partie gegen Marcel Stelling aber trotzdem mit 1:3. Wenig später ging es
beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Wenig
Gegenwehr leistete anschließend Günter Brinckmann beim 2:11, 4:11, 6:11 gegen Wolfgang Kück,
obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Sabine Kwasny und Manuela Schradick, bevor das im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Bei einem Spielstand von 3:4 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Thomas Holsten machte wiederum mit Daniel Abel beim
11:4, 11:5, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Kaum was zu bestellen hatte
hingegen im Anschluss Wolfgang Fromhold bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Hans-Joachim
Brennemann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Eher
wenig Gegenwehr bekam Heiko Söhl nachfolgend beim 3:0 von Marcel Stelling. Deutlich nach
Sätzen war indes die 0:3-Pleite von Norbert Bade gegen Ibrahim Altobe, obwohl man vor dem Spiel
eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 7 Siege und 15 Niederlagen für Altobe
aus. Chancenlos war wenig später Günter Brinckmann gegen Manuela Schradick nicht, aber mehr
als ein 4:11, 11:8, 6:11, 9:11 war nicht zu holen. Mit diesem Sieg hat Schradick nun 12 Siege seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während sie bislang 11 Einzel verlor. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Sabine Kwasny überzeugte im Einzel gegen Wolfgang
Kück, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Thomas Holsten gelang es, Hans-Joachim Brennemann im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf
Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Nach diesem Einzel steht Holsten
somit bei 2 Siegen und 0 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Brennemann
ein 8:11 ausweist. Ohne Satzgewinn für Wolfgang Fromhold verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Daniel Abel. Damit hat Fromhold nun ein 0:5 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen stehen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und
Verlust des ersten Satzes gewannen Brinckmann / Kwasny die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der SV Sandbostel in der Saison nun 12 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
08.03.2024 gegen den TuS Alfstedt an. Für den TSV Bremervörde III steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TSV Hönau-Lindorf II am 11.03.2024 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 10:18 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Sandbostel

Doppel: Brinckmann / Kwasny 2:0, Söhl / Bade 1:0, Holsten / Fromhold 0:1 
Einzel: H. Söhl 2:0, N. Bade 0:2, G. Brinckmann 0:2, S. Kwasny 1:1, T. Holsten 2:0, W. Fromhold 0:2 

 TSV Bremervörde III
Doppel: Altobe / Schradick 0:2, Stelling / Abel 0:1, Kück / Brennemann 1:0 
Einzel: M. Stelling 1:1, I. Altobe 1:1, M. Schradick 2:0, W. Kück 1:1, H. Brennemann 1:1, D. Abel 1:1


